
 

 
Schlößchen Lifelund auf Möen. Vorderfeite.

Seite 6. Straßenbild aus Arnis. Typifche malerifche Geflaltung

der Straßen durch diefa anjedem Haufe befindlichen Ausluchten. —

Wilfter. Große Deckenrofette der Kirche. Die Kirche in Wilfter if
von Sonn, dem örbauer der1905 abgebrannten H«amburger Mlichaelis=

kirche umgebaut und emheitlich im Charakter der Zeit ausgeflattet. —

Rendsburg. Haustür Mühlenflraße 18. Auf der untern Füllung

beliebtes cSchnittmotiv, das in den ver/chiedenflen Varianten (in Ha:

ders/eben, Sonderburg u. J. w.) wiederkehrt.

Seite 7. Gufin. Oberteil eines Tijehbein-Ofens in der Apotheke
(Tafe/20).— Ofenfällung im Mufeum. — Oberteil eines Tijehbem=

Ofens im Heuen Palais. — Johann Heinrich Wilhelm Tijekbein, be=

  

kannt durch feine

Radierungen zum

Homer und drei

Pände  Beichnun=

gen antikerVa/en,
verbrachte [einen
Lebensabend von

1808 bis 1829 ın

Gufin und beein

Hußte mit feinem
Gejchmack im an=

fiken Seifle die

Öfentöpfereidurch

Zeichnungen und

Anweifungen. Die

zuerff von Töpfer

JQemann, dannvon

 

mehreren, auch un=
bekolfeneren, SE _Sehlößchen Bifelund auf Möen. Rückfeite.

geführten Öfen fanden weite Verbreitung nach Oldenburg, Bremen,
Mecklenburg, Kopenhagen u. /. w. Die mitgeteilten Berfpiele zeigen,

wie vielreizvolle Gigenart diefe Arbeiten befaßen. Dem kleinen Gutiner

Mufeum hat Hoftöpfer Maaß die noch erhaltenen Formen gefe(chenkt

(vergl. Profejlor Rich. Haupt „Dre Öfen Teer‚ Beit/chrift

„JGederfach/en“, II. Jahrgang, Ir. %).

Seite 8. Lübeck. Gmpirefchrank im Haufe Mengftraße DD

Decke im Haufe Meng/traße 6 (fireke oben unter Tafel 27).

Seite 9. Kopenhagen. HolmbladjcherHof, Sölvgade 38, erbaut

1776, Architekt: Chr. Lihme. Gr/tes Beipie/ des das Rokoko ablö/en-
den Klajjizismus in Kopenhagen. — Altes Rathaus, Architekt: C.F.

Hanfen. Durchgang zum Hofe vom Iytorv aus. (Zu Tafel 28|29.)

JSerte IO. Kopenhagen. Sckhaus Admiral- und Hummergade.

— Zimmer im Haufe Möntergade 26, abger]Jen (zu Tafel 35).

Seite I. Roskilde. Tor undKlingelzug an einem Stiftsgebäude.

— Kopenhagen. Grabmal auf dem Ajlıftentskirchhofe. Injchrift:

InveniPortum, F. Hanns Wajlerfeld. 1806. Siehe oben unter Tafel37.

Seite 12. Schlößchen Lifelund auf Möen, Vorder und Rückfeite,

(fehe oben unter Tafel #N). — Kopenhagen. Torwegoberlicht
Brolaegger/traede 5, eins der außerordentlich zahlreichen und mannig=

faltigen Berfpiele[ehöner Oberlichtf:üllungen in den Torwegen der alten

Kopenhagener Häufer.

 
Torwegoberlicht Brolaeggerflraede 5 in Kopenhagen.
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